


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:

Die Jugendlichen tanzten aus-

gelassen vor der Bühne von DJ 

Patrik auf dem VR Bank-Park-

platz. Es war ein gelungenes 

BierMeilenFest mit einem ab-

wechslungsreichen Programm. 

Den ausführlichen Pressetext 

können Sie auf der Seite 8 und 

9 in dieser Ausgabe lesen.

(Foto: Verena Kohler)

Vorankündigung des Kleinkunstkreis Märzwind e.V.

28. Wächtersbacher Kunstsalon
ist in Vorbereitung!
Wächtersbach. Große Ereignisse 
werfen ihren Schatten voraus. Der 
28. Wächtersbacher Kunstsalon 
des Kleinkunstkreises Märzwind 
wird am 1. Oktober eröffnet. Die 
Vorbereitungen laufen auf Hoch-
touren. Der Rahmen steht fest. Was 
ist neu? Der 28. Kunstsalon zieht 
um, und zwar vom Ortsteil Aufenau 

in die Wächtersbacher Innenstadt, 
in die Heinrich-Heldmann-Halle. Es 
ist die Rückkehr zu den Wurzeln, 
denn im Bürgerhaus hatte die 
Ausstellung ihren Anfang genom-
men. Hier steht mehr Platz zur 
Verfügung, die der Kreativität der 
Ausstellenden entgegen kommt. 
Außerdem soll diese Änderung 

die Parkplatzsituation entspannen. 
Die Kunst kommt näher zum Volk. 
Ein weiteres, wichtiges Kriterium 
für den Umzug ist außerdem, dass 
sich durch die Innenstadtlage der 
Heinrich-Heldmann-Halle das 
erfolgreiche Begleitprogramm für 
Schulklassen leichter organisie-
ren und durchführen lässt. Große 
künstlerische Bedeutung und 
lange Tradition im Kleinkunstkreis 
Märzwind haben das jährlich neu 
gestaltete Ankündigungsplakat 
und der Prospekt, deren Farben 
und Layout in den Jahrzehnten 
des Kunstsalons hohen Wiederer-
kennungswert haben. Maßgeblich 
für dessen professionelle Qualität 
ist Wilhelm Malkemus, Grafiker 
und künstlerischer Berater des 
Arbeitskreises Kunstsalon im 
Kleinkunstkreis Märzwind. Wilhelm 
Malkemus hat auch in diesem Jahr 

das Plakat weiterentwickelt. Der 
Ausstellungsprospekt ist noch in 
Bearbeitung.
Die Ausstellungsdauer ist vom 
1. bis 9. Oktober. An den beiden 
Ausstellungssonntagen finden 
jeweils nachmittags Künstler-
gespräche statt, zu denen alle 
Kunstinteressierten herzlich ein-
geladen sind. Weitere Details gibt 
der Kleinkunstkreis im Laufe der 
nächsten Wochen bekannt. www.
maerzwind.de

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

endlich etwas Sommer, passend zu den 
Sommerferien wird es schöner und ich freue 
mich nun auf eine kleine Pause. Die Schul-
ferien beginnen nächste Woche und das 
verheißt dann mal sechs Wochen morgens 
nicht unwillige Kinder aus dem Bett zu werfen, 
Frühstück zu machen und Pausenbrote zu schmieren… 
Auch darüber können sich Mamas freuen.
Überhaupt geht es in den Ferien etwas langsamer zu, finde 
ich. Manche Firmen haben Werksferien, andere einen Not-
dienst oder verkürzen die Geschäftszeiten. Alles geht etwas 
geruhsamer und weniger hektisch zu und auch Besuche 
im Museum machen im Sommer Spaß, wenn sich vor den 
Exponaten nicht die Menschen drängeln. Aber vor allem ist 
Sommer draußen sein und die Natur genießen, Eis essen im 
Freien, Grillen und vieles mehr. 
Unser schönes Schwimmbad lädt zum Besuch ein und ich 
genieße auch abends das „Feierabendschwimmen“. Testen 
Sie das Mal zum Abschalten nach einem langen Arbeitstag, 
einfach nur toll.

Wenn es dann im September wieder los geht, gibt’s dann 

gleich wieder Lebkuchen und Weihnachtsmänner  in den 
Geschäften. Es geht also nahtlos weiter im Programm. 

In diesem Sinn eine schöne Zeit und einige geruhsame Tage

mit freundlichen Grüßen

Ihre
Heike Horn
Geschäftsführerin des Verkehrs- und Gewerbevereins



Neudorf. Die Bücherei im Treffpunkt 
Neudorf erfreut sich zunehmender 
Beliebtheit. Zahlreiche Stammleser 
lassen es sich nicht nehmen, immer 
wieder neue und nur einmal gele-
sene Bücher zu spenden. Natürlich 
werden auch anhand der Bestseller-
listen und der Vorlieben der Leser re-
gelmäßig neue Bücher dazugekauft. 
Ältere Exemplare sowie doppelte 
Bücher werden verkauft (z. B. am 
28. August beim Schwimmbadfest) 
und das Geld in Neuerwerbungen 
investiert. Dadurch verändert sich 
der Bücherbestand ständig und ist 
immer aktuell. „Am 21. Juli, 15 Uhr, 
möchten wir Sie gerne über unsere 
neuerworbenen und neu hinzuge-

Treffpunkt e.V. informiert

Vorstellung neuer Bücher
kommenen Bücher informieren. Bei 
einem gemütlichen Kaffeetrinken mit 
selbstgebackenem Kuchen können 
Sie schon einmal hineinlesen oder 
uns überhaupt erst einmal kennen-
lernen. Die Bücherei ist an diesem 
Tag, wie immer donnerstags, von 
15 bis 17 Uhr geöffnet. Wenn Sie an 
diesem Tag verhindert sind, freuen 
wir uns auch an einem anderen 
Donnerstag auf Ihren Besuch oder 
dienstags von 10 Uhr bis 11.30 Uhr. 
Wir sind auch in den Sommerferien 
für Sie da. Viele interessante Bücher 
warten auf Sie.“, so das Team von 
Treffpunkt e.V.

Wächtersbach. Am 22. Juni sind 
die Kinder der Kinderbrücke mit 
dem Bus zum Sportplatz nach 
Gelnhausen gefahren. Dort ha-
ben sich acht Schulen aus dem 
Main-Kinzig-Kreis getroffen. Die 
Kinderbrücken-Kinder sind mit 
einer Leichtathletik-Mannschaft 
und einer Fußball-Mannschaft 
angereist. Beim Leichtathletik gab 
es acht Disziplinen: Hochsprung, 
Sprint, Ausdauerlauf, Hindernis-
lauf, Zielwurf, Stoßen, Weitsprung 
und Dribbeln. Am Leitathletik-
Wettkampf haben zwölf Kinder der 
Kinderbrücke teilgenommen. Sie 
wurden Erster und haben einen 

großen Pokal bekommen. Der 
Pokal wird jetzt durch alle vierten 
Klassen gereicht.
Die Fußball-Mannschaft bestand 
aus acht Kindern. Es wurden elf 
Tore geschossen und nur sechs 
Gegentore kassiert. Zwei von 
vier Spielen hat die Mannschaft 
gewonnen. Am Ende gab es den 
fünften Platz.
Begleitet wurden die Gruppen 
von der Lehrerin Frau Franz-Aul. 
Unterstützt wurde sie von Herrn 
Littig (Fußball) und der Praktikantin 
Alicia Göllner (Leichtathletik). 
Die Schülerolympiade war für alle 
Teilnehmer ein tolles Erlebnis.

Kinderbrücken-Kinder ganz stolz:

Erster Platz bei der Schülerolympiade in Gelnhausen.
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Am 10. Juli eröffnete der FC Germania 08 Wächtersbach auf 
dem hiesigen Sportgelände die Saison 2016/17. Die neuen 
Spieler wurden vorgestellt und die Firma aktivoptik im Globus, vertreten 
durch die Filialleiterin Frau Braun (zweite von rechts) überreichte für den 
Rundenstart 20 Trainingsbälle. aktivoptik hofft natürlich mit den Trai-
ningsbällen eine gute Voraussetzung für die Runde 2016/17 geschaffen 
zu haben. Der Vorstand, Trainer und Spieler bedanken sich für diese 
Unterstützung bei der Firma aktivoptik im Globus.

Wächtersbach. Werner und Alex-
ander Nix ehrten Bernd Lein und 
Thomas Döppenschmitt für 40 
Jahre Betriebszugehörigkeit bei 
Autohaus NIX. 
Beide haben ihre Ausbildung bei 
Autohaus Nix absolviert und sind 
in Führungspositionen aufgestie-
gen. Für das Autohaus NIX ist es 
selbstverständlich, dass den Mitar-
beitern Aufstiegschancen geboten 
und leitende Positionen aus den 
eigenen Reihen besetzt werden. 
Bernd Lein und Thomas Döppen-
schmitt sind Musterbeispiele für 
die Karriere vom Azubi zur Füh-
rungskraft. Beide haben nicht nur 
eine langjährige Berufserfahrung, 
sondern auch Benzin im Blut und 
ihr Herz schlägt für Toyota. Werner 
und Alexander Nix betonten, dass 
beide den „Toyota-Weg“ und die 
„Autohaus NIX Philosophie“ le-
ben. Die beiden Geschäftsführer 
bedankten sich für die langjährige 
Treue und  gute Zusammenarbeit 
in einem stetig wachsenden Team. 
Bernd Lein: vom Azubi zum Be-
triebsleiter
Bernd Lein durchlief während sei-
ner Ausbildung im Autohaus Nix 
alle kaufmännischen Abteilungen 
wie Betriebsbüro, Buchhaltung, 

Karriere im Autohaus NIX:
40 Jahre Betriebszugehörigkeit!

Vom Bürokaufmann zum Betriebsleiter 
vom Kfz-Mechaniker zum Serviceleiter

Foto (von links): Werner Nix, Bernd Lein, Thomas Döppenschmitt, 
Alexander Nix

Disposition, Verkaufsabwicklung 
und Controlling. Nach seiner Aus-
bildung arbeitete er in der Buch-
haltung und im Verkauf, bevor er 
im Oktober 1999 Betriebsleiter des 
neuen TOYOTA Autohauses NIX in 
Offenbach wurde. Dort setzte er 
seitdem Akzente und etablierte das 
erfolgreiche Autohaus unter an-
derem als „Hybridzentrum Rhein-
Main“. Er hat sich Co2-Neutralität 
auf die Fahnen geschrieben, ist 
begeisterter Hybrid-Fahrer (Toy-
ota Prius) und verfolgt privat das 
Projekt „Mc Öko“.   
Thomas Döppenschmitt: vom 
Kfz-Mechaniker zum Gesamtlei-
ter Service der Nix Gruppe
Thomas Döppenschmitt absol-
vierte eine Ausbildung zum Kfz-
Mechaniker bei Autohaus NIX 
und war danach viele Jahre im 
Kundendienst tätig. Aufgrund 
seiner langjährigen Erfahrung 
und Kundenorientierung stieg er 
zum Serviceleiter der gesamten 
NIX-Gruppe auf. Er verantwortet   
den Servicebereich der Marken 
Toyota, Lexus und Volkswagen 
Nutzfahrzeuge mit Volkswagen 
Pkw-Service. Vollkommene Kun-
denzufriedenheit steht für ihn an 
erster Stelle.

Wächtersbach. Autohaus NIX 
ermöglicht durch ein Sponsoring 
20 Kindern der Elisabeth-Curdts-
Kindertagesstätte Wächtersbach 
die Teilnahme am speziell für 
Kinder ausgerichteten Sicherheits-
training „Ich bin ein starkes Kind“.  
„Kinder stark machen“ ist das 
Ziel des Trainings. Trainerin Heike 
Zuckrigl sensibilisiert die Kinder 
für Gefahrensituationen und veran-
schaulicht das richtige Verhalten. 
Das Training stärkt das Selbstver-
trauen und die Selbstbehauptung 
der Kinder, um „Nein“ sagen zu 
lernen. Verantwortung für Schwä-
chere zu übernehmen und sich 
in Not- und Konfliktsituationen 
richtig zu verhalten, waren weitere 
Bestandteile des Trainings.
Die Leiterin der Elisabeth-Curdts-
Kindertagesstätte, Michaela Krone-
Samer  sowie Martin Horst, Perso-
nalamtsleiter der Stadt Wächters-
bach, bedankten sich herzlich im 
Namen der Kinder und Eltern bei 
Alexander Nix für die Unterstüt-
zung. „Die Sicherheit der Kinder 

Autohaus NIX übernimmt Patenschaft
für Sicherheitstraining:

„Ich bin ein starkes Kind!“

Das Foto zeigt die Kinder beim Abschlusstag sowie Alexander Nix, Heike 
Zuckrigl, Heike Lauerwald, Michaela Krone-Samer, und Martin Horst.

liegt uns am Herzen, deshalb 
haben wir bereits mehrfach die 
Patenschaft für das Projekt „Star-
kes Kind“ in der Elisabeth-Curdts-
Kindertagesstätte übernommen“, 
erklärt Alexander Nix, Geschäfts-
führer von Autohaus NIX. 
Mit Bewegungs- und Rollenspie-
len, die sich an der Erlebniswelt 
der Kids orientiert, stellte die 
Trainerin Heike Zuckrigl Gefah-
rensituationen, wie zum Beispiel 
„ein Kind wird vom Autofahrer 
angesprochen“ nach. Außerdem 
erklärte sie den Kindern den Un-
terschied zwischen „guten und 
schlechten Geheimnissen“ und 
stellte klar, wann „Petzen“ erlaubt 
ist. Ein Stimmtraining sowie Übun-
gen zum Einsatz der Körperspra-
che rundeten den Kurs ab. Heike 
Zuckrigl ist Erzieherin und Mitglied 
im Trainerteam des Institutes für 
Gewaltprävention, Selbstbehaup-
tung und Konflikttraining (IGSK) 
und hat sich auf die Gewaltpräven-
tion in Kindergärten und Schulen 
spezialisiert.
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Wächtersbach. Die Sanierungs-
arbeiten der Grundmauern gehen 
voran; auch im Schloss hat sich schon 
viel getan. Um die örtlichen Gege-
benheiten bzw. den Baufortschritt zu 
dokumentieren, wurde die Homepage 
seitens der Stadt in Auftrag gegeben 
und durch das Unternehmen Jahn 
EDV aufgebaut. Die Informationen 
sind seit einigen Tagen nun online. 
Unter www.schlosswaechtersbach.de 
können die Fotos und Daten aus der 
gesamten Entwicklung aufgerufen 

Wächtersbacher Schloss:
Umbau und Sanierung gehen gut voran
Homepage ist online:
www.schlosswaechtersbach.de

werden. Viele Bilder der aktuellen 
Sanierungsmaßnahmen sind eben-
falls in einer Galerie eingestellt. Wei-
terhin hat die Stadt die Ausbaupläne 
der einzelnen Geschosse, welche 
bereits durch die Bürgerversamm-
lungen bekannt gemacht wurden, 
veröffentlicht. 
Bürgermeister Andreas Weiher legt 
Wert darauf, dass alle Interessierten 
sich mit dieser Homepage über den 
Fortgang der Sanierung vom Schloss 
Wächtersbach informieren können. 

Das Foto zeigt die Freisetzung der Außenmauern Schloss Wächtersbach.

Wächtersbach. Am Samstag, 23. 
Juli, findet die große Summer-
Night-Pool-Party, ab 20 Uhr, im 
Familienbad Wächtersbach statt. Die 
Partyband WKKW sorgt für beste 
musikalische Unterhaltung für Jung 
und Alt. Außerdem gibt es leckere 
Cocktails mit und ohne Alkohol von 
„We love Cocktails“, kulinarische 

Summer-Night-Pool-Party am Samstag, 23. Juli,
im Freibad Wächtersbach
Live-Musik, Nachtschwimmen, Cock-
tails und kulinarische Köstlichkeiten

türkische und deutsche Spezialitä-
ten von Familie Demir und freies 
Schwimmen während der gesamten 
Veranstaltung. Der Eintritt beträgt 
5,- Euro. Ein Party-Highlight, das 
man sich nicht entgehen lassen sollte.

Der reguläre Badebetrieb endet an 
diesem Tag um 18 Uhr.

Der Bau der Fernwärmeversorgung geht weiter: 
Bauarbeiten voraussichtlich bis 5. August abgeschlossen
Bauphase in der Bahnhofstraße 
hat pünktlich begonnen

Das nebenstehende Foto zeigt Thorsten Bös Leiter von der Bau ausführenden 
Firma Bös, Ersten Stadtrat Oliver Peetz, Christina Thies von der Firma 
Lotz AG Ingenieure, Bürgermeister Andreas Weiher, Volker Deubert von 
„Volker’s“ sowie Bauamtsleiter Dipl. Ing. Wolfgang Schmidt.

Wächtersbach. Anfang Juli hat 
der nächste Bauabschnitt zur Fern-
wärmeversorgung der Altstadt be-
gonnen. Seit dem 4. Juli ist der 
Bereich vom alten Amtsgericht 
(Bahnhofstraße 2) weiter entlang 
an den Grundstücken Lindenplatz 
4 und 5 komplett gesperrt bis zur 
Straße Einmündung Untertor. Vol-
ker Deubert von Volker’s äußerte 
sich verständnisvoll bezüglich der 
Verkehrseinschränkung vor seinem 
Bekleidungsgeschäft; Behinderun-

gen ließen sich leider bei einer solch 
großen Baumaßnahme mit Fahr-
bahnöffnungen nicht verhindern. 
Wenn die Verlegung der Fern-
wärmeleitung ohne Zwischenfälle 
- und davon sei derzeit auszuge-
hen – durchgeführt werde, so Bau-
amtsleiter Wolfgang Schmidt, sei 
dieser Bauabschnitt am 5. August 
abgeschlossen und für den Verkehr 
wieder voll nutzbar. Dann gehe es 
weiter durch das Untertor in Rich-
tung Markplatz. 
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Wächtersbach. Die Sommerferien 
rücken in fühlbare Nähe. In Wäch-
tersbach gibt es für die „daheim 
gebliebenen“ wieder attraktive Ta-
ges-mitmach-Aktionen.  Die Jugend-
förderung der Stadt Wächtersbach  
hat einen Flyer dazu herausgegeben. 
Dieser sowie die Anmeldeunterlagen 
sind auf der Homepage der Stadt 
Wächtersbach www.waechtersbach-
online.de unter der Rubrik Kinder & 
Jugend als Download verfügbar oder 
liegen im Bürgerservice im Rathaus 
aus. Fragen beantwortet gerne auch 
Eva Mainka von der Jugendförderung 
der Stadt Wächtersbach telefonisch 
unter 06053-80253 oder per E-Mail: 

Wächtersbach. Der in der letzten 
Jahreshauptversammlung des VdK 
Wächtersbach mit großem Ver-
trauensvorschuss (39 ja und einer 
Stimmenthaltung) neu gewählte VdK 
Vorsitzende Alfred Dörsch traf sich 
mit seinen Vorstandskollegen zum 
Antrittsbesuch bei Bürgermeister 
Andreas Weiher. Dörsch tritt damit 
die Nachfolge des ehemaligen VdK 
Vorsitzenden und Behinderten Be-
auftragten, Friedhelm Lewalter an, 
der dieses Amt 20 Jahre innehatte. 
Bei seinem Antrittsbesuch bedankte 
sich der VdK Vorstand bei Bürger-
meister Weiher für die bereits traditi-
onelle Unterstützung durch die Stadt. 
Gleichzeitig wies er auf einige neue 
Projekte des Ortsverbandes hin, bei 
deren Umsetzung er auch zukünftig 
auf die Unterstützung der Stadt hofft. 
Diese Unterstützung wurde dem 
VdK seitens des Bürgermeisters  
auch für die Zukunft zugesichert. 
Dörsch führte aus, dass sich der 
VdK Wächtersbach und seine 340 
Mitglieder, als Partner, Innova-
tionsgeber und Meinungsbildner 
für „Ihr Wächtersbach“ verstehen. 
„Wächtersbacher zu sein, und zum 
Gemeinwohl beizutragen, ist eine 
Herzensangelegenheit“.
„Besonders in unserer schnelllebi-
gen Zeit - so Dörsch weiter -  finden 
sich Senioren und Schwerbehinderte 
Menschen in zahlreichen neuen 
„Rollen“ und Herausforderungen  
wider, die sie mit großem Engage-

Kanutour auf der Kinzig  - Golfschnupperkurs - 
Kletterwaldbesuch -  Kreativwerkstatt Nähen
Sommerferien 2016: 
tolle Tagesaktionen in Wächtersbach

ment ausfüllen“. Aus dieser Kenntnis 
heraus entstand das Ortsverbands 
Projekt „Enkelbetreuung“. Viele 
Mitglieder treffen sich bei der En-
kelbetreuung auf unseren städtischen 
Spielplätzen oder Ruhebänken, 
und können so nicht nur wertvolle 
und aktuellste Informationen über 
Verschmutzungen, Defekte oder 
Sachbeschädigungen zeitnah an die 
Stadt weitergeben, sondern leisten  
damit einen wichtigen Beitrag zur 
Sicherung und Unfallverhütung.

Ein weiterer Punkt ist das Parken auf 
Behinderten-Parkplätzen. Obwohl 
seitens des Gesetzgebers erhebliche 
Bußgelder, ja sogar das Abschleppen 
von Fahrzeugen drohen, werden aus 
Rück oder Sorglosigkeit, aber auch 
Ignoranz unnötigerweise große Pro-
bleme für Behinderte geschaffen. 
Auch hier besteht Handlungsbedarf.
Nach einem guten und vertrau-
ensvollen Gespräch überreichte 
Bürgermeister Weiher dem 69 jähri-
gen ehemaligen VdK Vorsitzenden 
Friedhelm Lewalter, in Anerkennung 
und Würdigung seiner Verdienste für 
die Wächtersbacher Bürgerinnen und 
Bürger ein Überraschungspräsent. 

Zur Freude aller erklärte Lewalter 
dass er auch zukünftig als Behinder-
ten Beauftragter in den bekannten 
Rathaussprechstunden für alle Bür-
gerinnen und Bürger zur Verfügung 
steht.

Das Foto zeigt Alfred Dörsch, Vorsitzender des VdK Wächtersbach, Bürger-
meister Andreas Weiher, Friedhelm Lewalter, stellvertretender Vorsitzender 
und Behinderten-Beauftragter, Dietmar Brinkman, Kassierer und Edmund 
Heimrich stellvertretender Kassenführer. Es fehlen urlaubsbedingt die bei-
den Vorstandsfrauen Vera Maise und Brigitte Dillenburg. Der langjährige 
Schriftführer und das jüngste Vorstandsmitglied Sandy Maise war leider 
beruflich verhindert.

jugend@stadt-waechtersbach.de 
Es gibt sie wieder, die beliebte Kanu-
Tour auf der Kinzig, unter der Füh-
rung von Joe Führlich. Weiter stehen 
ein Tagesausflug zum Hoherodskopf, 
der Kletterwaldbesuch sowie ein 
Golfschnupperkurs auf dem Pro-
gramm. Wunschgemäß wurde auch 
das Projekt „Nähen für Anfänger“ 
erneut aufgegriffen und wird nun von 
zwei Hobby Näherinnen im Jugend-
raum angeboten.
Interessierte Jugendliche sollten sich 
schnell anmelden, denn die Aktionen 
haben allesamt eine Höchstteilneh-
merzahl, rät die Stadtverwaltung 
Wächtersbach in ihrer Pressenotiz.

Das Foto zeigt die Kanuaktion 2015, welche großen Anklang fand und deshalb 
in dieser Feriensaison wiederholt wird.

Wächtersbach - Herbstein. Gut 
gelaunt und voller Tatendrang haben 
sich die „Uffbasser“ der diesjährigen 
Wächtersbacher Ferienspiele auf den 
Weg nach Herbstein gemacht. Pas-
send zum Motto der diesjährigen Fe-
rienspiele „auf großer Piratenfahrt“ 
hieß es dann, Vorbereitungen zu 
treffen. Es wurden Ideen geschmie-
det, die Spiele ausprobiert, gebastelt, 
gewerkelt und ausprobiert. 
Natürlich musste auch wieder viel 
Theorie durchgesprochen und be-
handelt werden – die Themen Or-
ganisation und Planung von Grup-
penaktionen und Team-Building-

Wächtersbacher Ferienspiele unter dem Motto 
„auf großer Piratenfahrt“ 
Vorbereitungswochenende
der Ferienspiele-„Uffbasser“

Übungen standen auf dem Programm. 
Schließlich stehen die Sicherheit der 
vielen Kinder sowie ein reibungsloser 
Ablauf der Ferienspielwoche ganz 
oben auf dem Programm. So müssen 
Dinge wie Aufsichtspflicht und Haf-
tung, Umgang mit Kindern, Eltern 
und untereinander und die Erste Hilfe 
behandelt werden.
Am Ende waren alle Uffbasser 2016 
gut vorbereitet und voller Tatendrang 
für die bevorstehenden Ferienspiele. 
Nun müssen die letzten Vorbereitun-
gen noch vor Ort in Wächtersbach 
getroffen werden und dann kann es 
losgehen „auf große Piratenfahrt“.

Das Foto zeigt die „Uffbasser 2016“ voller Tatendrang – sie freuen sich 
schon auf die Wächtersbacher Ferienspielwoche mit den Kindern.

Wächtersbach. Der Behinderten-
beauftragte der Stadt Wächtersbach, 
Friedhelm Lewalter, hat am Donners-
tag, 28. Juli, von 8 bis 12 Uhr Sprech-
stunde im Wächtersbacher Rathaus, 
Zimmer 1. Er berät alle Behinderten 
und deren Angehörige in Fragen von 
Hilfsmitteln und den entsprechen-
den Kostenträgern, vermittelt und 
benennt die zuständigen Behörden, 
gibt Auskunft über Fördermittel und 

Behindertensprechtag
deren Antragstellung sowie mögliche 
Vergünstigungen nach dem Schwer-
behindertengesetz.
Außerdem besteht die Möglichkeit 
für Behinderte, Angehörige und Be-
treuer, sich über barrierefreies Bauen
oder barrierefreies Renovieren ge-
mäß den alten Normen DIN 18024, 
18025 und der neuen DIN 18040 zu 
informieren.

Neuer Vorstand setzt gute soziale Beratung fort
VdK als soziale Säule 
weiter stabilisieren



www.waechtersbach-online.de

Wächtersbach. Vor wenigen Tagen 
hatte Christa Sakanek eingeladen, 
um 15 Jahre  Altstadtcafe zu feiern. 
Natürlich waren alle ihre treuen Gäste 
zum Gratulieren gekommen. Mit 
dabei der ehemalige Bürgermeister 
Rainer Krätschmer, unter dessen 
Dienstzeit das Altstadtcafé entstanden 
war. Er erinnert sich an die Entste-
hungszeit. Das alte Gebäude wurde 
abgerissen, ein neues Gebäude in die 
Lücke eingefügt – den Ansprüchen 
der späteren Nutzung entsprechend. 
Die Entscheidung sei gut gewesen, 
das Altstadtcafé sei eine echte Berei-
cherung der Altstadt und ein Anzie-
hungspunkt für Wächtersbacher und 
Gäste aus der Region. 

In der Altstadt ein liebgewonnener Treffpunkt 
Christa Sakanek feiert 
15 erfolgreiche Jahre im Altstadt-Café

Das Foto zeigt: Ersten Stadtrat Oliver Peetz, Corinna und Christa Sakanek, 
Bürgermeister a.D. Rainer Krätschmer und Bernhard Lück bei der Übergabe 
des Stadtwappens.

Auch der Freisitz vor dem Haus im 
Umfeld des Stadtbrunnes mit Blick 
auf die Altstadtkulisse ist ein gerne 
genutzter Platz, um einen Kaffee und 
ein Stück von Lebenspartner Bern-
hard Lück selbst gebackenem Kuchen 
zu genießen. 
Im Namen der Stadt Wächtersbach 
und in Vertretung von Bürgermeister 
Andreas Weiher war Erster Stadtrat 
Oliver Peetz gekommen und über-
brachte die Grüße und Glückwün-
sche: „Das Altstadtcafé macht unsere 
Altstadt noch ein Stück attraktiver, wir 
wünschen uns, dass Christa Sakanek 
und ihr Team noch lange den netten 
Treffpunkt weiter führen werden, dazu 
wünschen wir ihr viel Erfolg“.

Wächtersbach. Nach dem Erwerb 
des ehemaligen Amtsgerichts durch 
die Stadt Wächtersbach wurden 
Räumlichkeiten saniert und neu ver-
mietet. Die hervorragende Lage in der 
Bahnhofsstraße der  Wächtersbacher 
Innenstadt wird seit neustem von 
einer psychotherapeutischen Gemein-
schaftspraxis - Dipl. Psychologin 
Birgit Ziessler, FÄ Walburga Helf-
Sötzen und Dipl.-Psych. Michael 

Räumlichkeiten des ehemaligen Amtsgerichts
neu vermietet:
Psychotherapeutische Gemeinschafts-
praxis öffnet ihre Pforten

Das Bild zeigt von links: Haupt- und Liegenschaftsamt Sachbearbeiter Nico 
Agostini, Frau Dipl. Psychologin Ziessler, Bürgermeister Andreas Weiher 
und Architekt Herr Löring.

Wittmann - genutzt. „Wir sind sehr 
froh, Räumlichkeiten des Objekts an 
eine medizinisch - therapeutische Ge-
meinschaftspraxis vermietet zu haben, 
da dies sehr gut zur Idylle des Anwe-
sens passt. Wir wünschen der Praxis 
alles Gute hier in Wächtersbach.“ so 
Bürgermeister Andreas Weiher. Die 
Praxis öffnete am 1. Juli und heißt alle 
Patientinnen und Patienten herzlich 
Willkommen.

Main-Kinzig-Kreis. „Das Neudor-
fer Rathaus ist eine Perle, klein und 
edel. Sie hat es verdient, heraus-
geputzt zu werden und erhalten zu 
bleiben“, erklärte Erste Kreisbeige-
ordnete Susanne Simmler vor rund 
30 Wächtersbachern. Das alte Rat-
haus im Stadtteil Neudorf wird als 
Heimatmuseum genutzt; an ihm hat 
aber der Zahn der Zeit heftig genagt. 
Daher stehen nun umfangreiche Re-
staurationsarbeiten an, maßgeblich 
getragen von Ehrenamtlichen, denen 
Simmler ausdrücklich dankte. 

Die Erste Kreisbeigeordnete machte 
den Aktiven des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Wächtersbach, Bür-
germeister Andreas Weiher sowie 
den weiteren Gästen Mut. „Dieses 
schmucke Gebäude wird bestehen 
bleiben, wenn es Menschen gibt, 
die voll und ganz hinter den Sanie-
rungsarbeiten stehen und wenn es 
die entsprechenden Hilfen gibt. Die 
helfenden Hände sehe ich in großer 
Zahl, für das Finanzielle habe ich 
etwas mitgebracht“, so Simmler, 
die eine Förderung in Höhe von 
rund 73.000,- Euro an Bürgermeister 
Weiher überreichen konnte.
Die Zuwendung entstammt dem 
Dorferneuerungsprogramm, das 
für die Talgemeinden Hesseldorf, 
Weilers und Neudorf noch bis 
2018 läuft. Bislang sind schon 17 
Privatmaßnahmen in diesen drei 
Stadtteilen bewilligt und realisiert 
worden. Mit dem stark sanierungs-
bedürftigen Fachwerkhaus an der 
Straße „Am Rosengarten“ steht 
ein besonders arbeitsintensives 
Projekt bevor, das ohne Zutun von 
ehrenamtlicher Seite schwerlich 

Erste Kreisbeigeordnete übergibt Zuwendungsbescheid 
für altes Rathaus in Neudorf
Eine „kleine, edle Perle“,
die erhalten bleiben soll

Zuschuss für den Erhalt eines Einzelkulturdenkmals: Erste Kreisbeigeord-
nete Susanne Simmler überreicht den Bescheid an Bürgermeister Andreas 
Weiher (Bildmitte).

realisierbar wäre. „Das Schöne am 
Projekt Dorferneuerung ist aber 
gerade dies“, betonte Bürgermeister 
Andreas Weiher. „Es wird hier keine 
Schablone übergestülpt, sondern 
Mitglieder des Arbeitskreises und 
aus den Vereinen arbeiten das Indi-
viduelle und Ortstypische heraus.“ 
Bereits zu Beginn des Dorfer-
neuerungsprogramms betonten 
Wächtersbacher Bürger die Not-
wendigkeit der Sanierung des alten 
Rathauses. Es sollte auch danach 
weiterhin als Heimatmuseum ge-
nutzt werden. Zunächst muss jedoch 
Bausubstanz teils grundhaft erneuert 
und ausgetauscht werden. Die Trä-
gerschaft übernimmt eine Neudorfer 
Arbeitsgruppe in Kooperation mit 
dem Heimat- und Geschichtsverein 
Wächtersbach. 

Die ehrenamtlich tätigen Mitglieder 
der Arbeitsgruppe Heimatmuseum 
und die Arbeitskreismitglieder 
der Dorfentwicklung haben sich 
bereits bei der Untersuchung der 
Bausubstanz durch punktuelle 
Freilegungsarbeiten sowie in der 
Konzepterstellung mit den Planern 
und den Behörden in zahlreichen 
Stunden beteiligt. Auch für die nun 
anstehenden Umbau- und Sanie-
rungsarbeiten haben die Ehrenamt-
lichen ihre Unterstützung zugesagt. 
„Das alte Rathaus steht als Einzel-
kulturdenkmal unter besonderem 
baulichen Schutz. Das macht die 
Arbeiten sicher nicht einfacher. 
Aber es gibt hier in Wächtersbach 
eine breite Unterstützung für diese 
Maßnahme, die in kulturhistorischer 
und städtebaulicher Sicht eine hohe 
Bedeutung besitzt“, sagte Simmler. 
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Wächtersbach. Der Aufbau am 
Samstagmorgen wurde von zahl-
reichen Regengüssen begleitet 
und so mancher banger Blick ging 
zum Himmel um eine Wolkenlücke 
zu finden. Aber pünktlich zwei 
Stunden vor Eröffnung hörte der 
Regen auf und die letzten Dekora-
tionen am „Alten Amtsgericht“ mit 
Tischdecken und Blumen konnten 
aufgestellt werden.
Zum Bieranstich am Lindenplatz 
hatten sich die Sponsoren vom 
Autohaus Nix, Globus, Bioenergie/
Getec, Kreiswerke Gelnhausen, 
Kreissparkasse Gelnhausen und 
der VR Bank Main-Kinzig Büdin-
gen eingefunden um gemeinsam 
mit Bürgermeister Andreas Weiher 
das erste Fass Bürgerbräu anzu-
stechen.
Dort spielten im Anschluss die 
jungen Nachwuchsmusiker der 
Gruppe „Umleitung“, die aus Geln-
hausen und Umgebung kommen. 
Zeitgleich begann das Musikpro-
gramm auf den anderen Bühnen 
mit „Muttis ganzer Stolz“ eine Band 
mit handgeschriebenen Texten 
und Musikern aus Brachttal und 
Umgebung. Auf der Bühne am 
„Alten Amtsgericht“ spielte der Mu-
sikverein Germania Somborn auf. 
Kurzfristig wurde das Public Viewing 
ins Programm genommen und das 
Fußballspiel Deutschland gegen Ita-
lien am „Alten Amtsgericht“ gezeigt. 
Dafür gilt der besondere Dank dem 
Techniker Frank Schuh, mit dem wir 
das in der kurzen Vorbereitungszeit 
noch gemeinsam auf die Beine stel-
len konnten. Bereits um 20 Uhr war 
dort kein Durchkommen mehr und 
die Fußballbegeisterten suchten 
sich ein Plätzchen unter den Bäu-
men. Durch die Verlängerung und 
das anschließende Elfmeterschie-
ßen, das die Fußballübertragung 

bis 23.45 Uhr verlängerte, konnten 
dann leider die „Original-Herzberg 
Musikanten“ nicht mehr auftreten, 
da Umbau und Aufbau zu lange 
gedauert hätten.
Auch an den anderen Bühnen stan-
den verschiedene Fernseher bei 
den einzelnen Vereinen und viele 
Besucher gruppierten sich um die 
Stände um einerseits der Musik zu 
lauschen aber auch um einen Blick 
auf den Bildschirm zu erhaschen.
DJ Patrik hatte dieses Jahr we-
gen der Renovierungsarbeiten am 
Schloss den Standort gewechselt 
und sein überwiegend jüngeres 
Publikum mit Beatz am Parkplatz 
der VR Bank bestens unterhalten.
Die Band „Hot Stuff“ aus Aschaffen-
burg bot feinste Unterhaltung mit 
der Musik der 70er und 80er Jahre 
am Marktplatz. Die Band um Andy 
Kirchner sorgte auch mit dem pas-
senden Outfit von Afro-Look über 
Schlaghosen und Plateauschuhen 
auch für das Auge einen Blickfang 
und die Klassiker von ABBA und an-
deren Stars der Zeit wurden lauthals 
mitgesungen. In den Pausen sorgte 
Michael Czimenga mit seiner Laser-
show für Abwechslung. In diesem 
Jahr war das „Alte Rathaus“ Kulisse 
für eine farbige Illumination und 
so konnte man das alte Gebäude 
in zahlreichen unterschiedlichen 
Farben bewundern. Direkt davor 
waren die Pfadfinder des „Stam-
mes Bonifatius“ der katholischen 
Kirchengemeinde angesiedelt die 
mit dem beliebten Kinderschminken 
und anderen Programmpunkten die 
Kinder in ihren Bann zogen.
Am Lindenplatz unterhielt die Band 
Doc Rock“ mit Rockklassikern von 
Queen und vielen anderen. Die 
Band, deren Musiker aus Salmüns-
ter und Umgebung kommen, sind 
hier im Kreis keine Unbekannten 

Das 7. Blue Moon und BierMeilenFest:

Zwischen Public Viewing und Live-Musik



Fotos: Verena Kohler

und hatten viele Fans an der Bühne.
Der Shuttle Service der Kreiswerke 
sorgte erneut für einen reibungslo-
sen Transport der Gäste von den 
umliegenden Orten und so konnten 
zwischen 5.000 und 7.000 Besucher 
in Wächtersbach begrüßt werden. 
Nach Angaben aller Sicherheitskräf-
te war es wieder ein reibungsloses 
Fest. Im Nachgang wurde ein Hand-
taschendiebstahl gemeldet und drei 
kleine Rangeleien wurden von der 
Polizei und den Sicherheitsleuten 
im Keime erstickt. Auch das „Rote 
Kreuz“ meldete lediglich zwölf 

Hilfeleistungen, von denen keine 
eine Behandlung im Krankenhaus 
erforderte oder eine größere Ver-
letzung nach sich zog und so kann 
ein positives Fazit gezogen werden.
Am Sonntag erfolgten die Aufräu-
marbeiten. Leider fiel der bestellte 
Kehrdienst wegen einer Panne aus 
und so konnten die Plätze erst am 
Montag fertig gereinigt werden, 
nachdem am Sonntag alle Betei-
ligten zu Besen und Schippe griffen 
und das Meiste beseitigt hatten.

Blue Moon und BierMeilenFest-Impressionen 2016



Wir trauern mit den Angehörigen um

Roland Krischke
der im Alter von 73 Jahren verstorben ist.

Roland Krischke war in der Zeit von 1972 bis 1989 Mitglied des Ortsbeirates Innenstadt.

Die kommunalpolitische Tätigkeit von Roland Krischke wurde insbesondere getragen 
von seinem Bemühen um das Wohl der Menschen in seiner Heimatstadt Wächtersbach 

und einem großen sozialen ehrenamtlichen Engagement. 

Ausgezeichnet wurde diese ehrenamtliche Arbeit im Jahre 1986 mit der Verleihung 
des Stadtsiegels der Stadt Wächtersbach.

In dankbarer Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens 
nehmen wir von Roland Krischke Abschied.

Stadt Wächtersbach

Weiher
Bürgermeister

Peetz
Erster Stadtrat
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Im Mai wurden durch die Feuerweh-
ren aus Wächtersbach 46 Einsätze 
abgearbeitet, im Juni 13 Einsätze.
Bis zum 8. Mai wurden durch die 
Feuerwehren der Stadt Wächters-
bach zahlreiche Brandsicherheits-
dienste im Rahmen der Messe 
Wächtersbach gestellt.
Am 1. Mai, 7.08 Uhr, wurde der 
Abrollbehälter Atemschutz zu ei-
nem Wohnhausbrand in Hasselroth 
angefordert. Im Einsatz war ein 
Fahrzeug.
Am 6. Mai, 18.35 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einem 
Kleinfeuer an der Bahnlinie unter-
halb der Bahnbrücke am Auweg / 
Industriestraße alarmiert. Das Feuer 
wurde gelöscht. Im Einsatz waren 
zwei Fahrzeuge.
Am 7. Mai, 5.46 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einem 
Alarm der Brandmeldeanlage einer 
Firma in der Brückenstraße alar-
miert. Dabei handelte es sich um 
einen Fehlalarm. Im Einsatz waren 
drei Fahrzeuge.
Ab 8 Uhr wurde durch die Feu-
erwehr Wächtersbach und die 
Feuerwehr Wittgenborn ein Brand-
sicherheitsdienst während der 
Veranstaltung Strong Viking in 
Wittgenborn gestellt. Im Einsatz war 
jeweils ein Fahrzeug.
Am 15. Mai, 11.43 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Weilers zu einer 
Hilfeleistung auf einem Feldweg 
zwischen Weilers und Schlierbach 
alarmiert. Im Einsatz war ein Fahr-
zeug.

Am 17. Mai, 4.38 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zusam-
men mit einem Rettungswagen zu 
einem Brand einer Gartenhütte „Am 
Roten Berg“ alarmiert. Durch zwei 
Trupps unter Atemschutz wurde 
eine Brandausbreitung auf um-
stehende Gartenhütten verhindert 
und das Feuer gelöscht. Im Einsatz 
waren vier Fahrzeuge. Im Laufe des 
Vormittags wurde die Einsatzstelle 
erneut kontrolliert.
Am 26. Mai, 10.40 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Aufenau zu einer Amts-
hilfe für die Polizei alarmiert. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Um 20.31 Uhr wurde die Feuerwehr 
Wächtersbach zu einer Türöffnung 
für den Rettungsdienst in die Bach-
straße alarmiert. Die Tür wurde 
mittels Brechwerkzeug geöffnet, 
um dem Rettungsdienst Zutritt 
zur Wohnung zu verschaffen. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 29. Mai, 18.18 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einem 
Alarm der Brandmeldeanlage eines 
Altenheims in der Châtilloner Straße 
alarmiert. Dabei handelte es sich 
um einen Täuschungsalarm. Im 
Einsatz waren drei Fahrzeuge.
Um 23.02 Uhr wurde die Feuerwehr 
Wächtersbach zusammen mit dem 
Rettungsdienst zu einem Verkehrs-
unfall mit eingeklemmter Person 
und brennendem Fahrzeug auf die 
B 276 in Richtung Eiserne Hand 
alarmiert. Noch auf der Anfahrt 
kam die Rückmeldung, dass kein 
Fahrzeug brennt und alle Perso-

nen befreit sind. Vor Ort wurde der 
Rettungsdienst bei der Versorgung 
der Verletzten unterstützt. Weiterhin 
wurde die Einsatzstelle abgesichert 
und der Brandschutz sichergestellt. 
Im Einsatz waren vier Fahrzeuge.
Am 30. Mai, 11.33 Uhr, wurden die 
Feuerwehren aus Wittgenborn und 
Wächtersbach zu einer Ölspur in 
die Spielberger Straße alarmiert. 
Die Ölspur wurde beseitigt. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 2. Juni, 18.57 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Aufenau zu einem Hoch-
wassereinsatz in der Frankfurter 
Straße alarmiert. Im Einsatz waren 
zwei Fahrzeuge.
Am 6. Juni, 9.31 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einer 
Ölspur auf die A66 Fahrrichtung 
Frankfurt alarmiert. Die Ölspur 
wurde beseitigt. Im Einsatz waren 
zwei Fahrzeuge.
Am 8. Juni, 15.41 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu ei-
nem Hilfeleistungseinsatz in den 
Rödern alarmiert. Hier wurde eine 
Ölspur beseitigt. Im Einsatz war ein 
Fahrzeug.
Am 14. Juni, 18.43 Uhr, wurde 
durch die Leitstelle Main-Kinzig die 
Bereitstellung eines Abrollbehälters 
mit Sandsäcken und Schmutzwas-
serpumpen gefordert. Durch einige 
Kameraden wurde der Abrollbehäl-

ter beladen und im Sicherheitszen-
trum bereitgestellt.
Um 22.16 Uhr wurde der Abroll-
behälter mit Sandsäcken nach 
Hasselroth alarmiert. Im Ortsteil 
Niedermittlau wurden die Sandsä-
cke an die örtlichen Feuerwehren 
übergeben. Gegen 1.30 Uhr konnte 
die Rückfahrt angetreten werden. 
Im Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 21. Juni, 21 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einer 
Hilfeleistung im Bereich des Bahn-
hofs der Deutschen Bahn alarmiert. 
Im Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 23. Juni, 10.27 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einer 
Hilfeleistung in die Spielberger 
Straße alarmiert. Im Einsatz war 
ein Fahrzeug.
Am 25. Juni, 5.43 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach mit dem 
Abrollbehälter mit Sandsäcken 
nach Schlüchtern alarmiert. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 30. Juni, 9.04 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Aufenau und Wäch-
tersbach zu einer Tierrettung in 
die Leipziger Straße alarmiert. Im 
Einsatz war jeweils ein Fahrzeug.
Weitere Informationen und Details 
zu den Einsätzen finden Interessier-
te unter www.feuerwehr-waechters-
bach.de oder auch unter facebook.
com/feuerwehrwaechtersbach
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06053-9945.

Sonntag, 17.: 9 Uhr: Gottesdienst 
in Weilers. 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. Sonntag, 24.: 11 
Uhr: Gottesdienst zum Abschluss 
der Ferienspiele im Pfarrgarten 
Poststraße. Freitag, 29.: 15 Uhr: 
Café Lichtblick - Trauercafé in 
der Bücherei. Sonntag, 31.: 10 
Uhr: Gottesdienst in Wittgenborn. 
11 Uhr: Abendgottesdienst in 
Wächtersbach.
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kleiderkam-

mer und Soziallädchen: montags, 
14 bis 17.30 Uhr. Posaunenchor: 
montags, 18.30 Uhr im Gemeinde-
haus. Kirchenchor: montags, 20 
Uhr, im Gemeindehaus. Jugend-
Gospelchor „HONEY CREW“ (ab 
14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr im Ge-
meindehaus. Buchausleihe: don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr in der Bü-
cherei. Pfadfinder: freitags, 15.30 
bis 17 Uhr (sieben bis zehn Jahre); 
mittwochs, 16.30 bis 18 Uhr beide 
Gruppen, Friedrich-Wilhelm-Str. 40. 
In den Sommerferien finden keine 
Gruppen und Kreise statt.

Sonntag 17.: kein Gottesdienst in 
Wächtersbach. Montag, 18.: 18 
Uhr: Abendmesse. Freitag, 22.: 18 
Uhr: Abendmesse. Samstag, 23.: 
17.30 Uhr: Vorabendmesse. Sonn-
tag, 24.: 9.30 Uhr: Hochamt. Mon-
tag, 25.: 18 Uhr: Abendmesse. 
Freitag, 29.: 18 Uhr: Abendmesse. 
Samstag, 30.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 31.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 20.: 19.30 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Donnerstag, 
21.: 9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 23.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Peter Ullinger. 18 Uhr: 
Kinderstunde - parallel zum Got-
tesdienst. Mittwoch, 27.: 19.30 
Uhr: Bibel- und Gebetsstunde. 
Donnerstag, 28.: 9 Uhr: Frauen-
Gebetsstunde. Samstag, 30.: 18 
Uhr: Gottesdienst mit Ingo Huna-

Sonntag, 17.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 24.: 11 Uhr: 
Heilige Messe. Sonntag, 31.: 11 
Uhr: Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Sonntag, 17.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Mittwoch, 20.: 18.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet in Aufenau. 19 
Uhr: Abendmesse in Aufenau. 
Donnerstag, 21.: 18 Uhr: Abend-
messe in Neudorf. Sonntag, 24.: 
10.30 Uhr: Heilige Messe in Auf-

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Evangelische Kirchengemeinde Waldensberg

Sonntag, 24.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Spielberg. 18 Uhr: Gottesdienst 
in Streitberg. 19 Uhr: Gottesdienst 
in Leisenwald. Seniorennach-

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg

Sonntag, 17.: 9.15 Uhr: Gottes-
dienst. Sonntag, 24.: 10.30 Uhr: 
Gottesdienst. Sonntag, 31.: 18 
Uhr: Abendgottesdienst.
Kleinkindgruppe: mittwochs, 16 
Uhr, im Aug.-Grefe-Haus. Konfir-
mandenunterricht: dienstags, 

von 15.55 Uhr bis 16.25 Uhr 
zusammen mit den Konfirmanden 
der Kirchengemeinde Spielberg 
im Gemeindehaus in Spielberg. 
Kirchenvorstandssitzung: ist 
erst wieder im August.

eus. 18 Uhr: Kinderstunde - par-
allel zum Gottesdienst. Mittwoch, 
3. August: 19.30 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde.

enau. Mittwoch, 27.: 18.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet in Aufenau. 19 
Uhr: Abendmesse in Aufenau. 
Donnerstag, 28.: 18 Uhr: Abend-
messe in Neudorf. 

mittag: Donnerstag, 21. Juli, 15 
Uhr, im Ev. Gemeindehaus in 
Spielberg.

www.vgv-waechtersbach.de

Der gemeinsame Glaube an Jesus Christus hatte sie zusam-
mengeführt. Auf Einladung der Kolpingsfamilie Aufenau trafen sich 
einheimische Christen mit orthodoxen Christen aus Eritrea und Äthiopien 
- sie wohnen alle als Flüchtlinge in Aufenau oder in den benachbarten 
Gemeinden - in der Pfarrkirche „Zur schmerzhaften Mutter Gottes“ in 
Aufenau. Der Vorsitzende Robert Kraus konnte rund 50 Gläubige begrü-
ßen, darunter 30 Flüchtlinge sowie die beiden orthodoxen Diakone Getu 
Tibebu (Äthiopien) und Dawit Brhane (Eritrea). Beide beteten, sangen 
und predigten in ihren Landessprachen Amharisch und Tigrinisch. Mit 
den deutschen Christen sangen die Flüchtlinge gemeinsam das Lied 
„Hallelua von Taize“. Beim abschließenden Gebet „Vater unser“ reichten 
sich alle Gläubigen die Hände und bildeten so eine Gebetskette quer 
durch die Kirche. Nach der Gebetsandacht hatten die Kolpinger noch in 
das Alte Pfarrhaus eingeladen. Dort verteilten Letay, Hana, Askal und Brey 
selbstgebackenes Brot an alle Gekommenen und die Kolpingsfamilie 
sorgte für die Getränke.

Der Vorstand der SG Hesseldorf-Weilers-Neudorf, die Spieler 
und auch der Trainer Damir Dudevic freuen sich über einen 
neuen Satz Aufwärmshirts. Durch die vielen Neuzugänge in der 
vergangenen, wie auch in der neuen Saison war ein einheitliches Auf-
treten nicht mehr möglich gewesen. Ein herzliches Dankeschön geht 
an den Sponsor Rerahanessian Rafik Geschäftsführer von der Firma 
„Air Cargo Manpower GmbH“ aus Wiesbaden.




